
Der Erfolg elıner bundesstaatlichen Bıischofts-
'Thomas Reese konferenz hängt 1in hohem Ma{fe VO  ; dem Örtlı-

chen Erzbischof ab, der normalerweiıse den Vor-

Kollegialität 1in Aktıon: S1ItZ der Versammlungen der Konterenz tführt
Wenn CS versteht, eınen Konsens herbeizufüh-Di1e Praxıs 1n den Verein1g- reN, A 1e] geleistet werden. Selten wiırd eıne

ten Staaten VO  e Amerıika Bischofskonferenz UUn Wa ablehnt.
Die texanısche Bischofskonferenz 1St des
kollegialen Stils VO Erzbischof Patrick Flores
VO  - San Antonıo sehr erfolgreich.

Die Nationale Konferenz der katholischen iBischöfeDie Cerstien Beıträge dieser Ausgabe haben die
Kollegialıtät VO  e theologischer un: kırchen- Auft natıonaler Ebene stehen den Bischöfen tür
rechtlicher Perspektive AUS untersucht. In die ıhre kollegialen Aktıivıtäten Z7Wel Konferenzen
SC Artikel werde iıch betrachten, W1e€e Kollegiali- AA Verfügung: dıe Nationale Konterenz der Ka-
tat tatsächlich VO den Bischöfen 1in den Vere1- tholischen Bischöfe un: die Kathaolıi-
nıgten Staaten praktizıiert wırd sche Konterenz der Vereinigten Staaten USCC)

Amerikanısche Bischöfe ben Kollegialıtät Die NCCB 1St das 1966 organısıierte kanoniısche
auf mındestens 7Wel Ebenen AU.  N miıteinander 1n Gremium, während die SC eıne bürgerliche
den Vereinigten Staaten Un auf ınternationaler Vereinigung darstellt, deren Ursprünge auf die
Ebene mı1t anderen Bischoftfskonferenzen un 1917 gegründete Nationale Katholische Wohl.
mıt dem Heıliıgen Stuhl tahrts-Konterenz NCWC, ursprünglıch Natıo-

nales Katholisches Kriegskomıitee genannt)
zurückgehen“.Bischofskonferenzen auf der Ebene der einzelnen

Bundesstaaten Dıie NCOCWCC wurde 1n ETSTCNK Linıe eingesetzt,
miı1t der natıonalen Regierung ber Fragen

Aufgrund der Größe un der töderativen Regıe- bezüglıch Kırchen un: Staat, Regierungshilfen
tür katholische Schulen, Aufnahme VO  3 Fluücht-rungsstruktur der Vereinigten Staaten gehen die

Bischöfe nıcht MO auf nationaler, sondern auch lingen un: soz1ale Gerechtigkeit verhandeln.
auf bundesstaatlicher Ebene kollegial mıteinan- Sıe befafßte sıch nıcht mI1t kırchenınternen Pro-

blemen. Als die Konterenz 1966 neuorganısıertder IBIG Bischofskonferenzen einıger Bun-
desstaaten haben mehr Mitglieder als manche wurde, sollte dıe SC6 die Arbeit der NOCWCC
natıonale Bıschofskonferenz, 7z. B New ork (3 fortsetzen, während die NCCB sıch mIıt internen
Bıschöfe), Kalıtornien (28) un lexas (24) Diese Kirchenfragen beschäftigen hatte (Lehre, e
Bischofskonfterenzen verhandeln in GKrSLGT Linıe turgle, Katechetik, Kırchenrecht, USW.).
mI1t der Regierung ıhrer Bundesstaaten ber Fra- De facto hat CS sıch als schwıer1g erwıesen, die
sCcH des Verhältnissen zwiıischen Kırche un Staat Dıifferenzierung beizubehalten. Die Bischöfe
un:! der öffentlichen Politik. Bundesstaatlıche haben die NCCB benutzt, Fragen der SO719-
Bischofskonferenzen haben sıch Todesstrafe, len Gerechtigkeıit 1ın Hırtenbriefen TC-
Abtreibung, staatlıcher tinanzıeller Unterstüt- chen, da die SCIE als nıchtkanonische nstıtu-
ZUNg katholischer Schulen, Bıo-Ethık, Sexualer- t1on pastorale Themen nıcht behandeln darf
zıehung, Zivilrecht un: ragen der ökonomı1- Außerdem welsen ein1ıge Themen, WwW1e Erzie-
schen Gerechtigkeıit geaußert. Häufig verfügt e1- hung, sowohl eıne rel1g1Ööse (Katechetik) als auch

Bischofskonferenz ber eınen Stab VO Mıt eıne poliıtische Dımension (Unterstützung VO

arbeıitern, einschliefßlich eınes Lobbyısten, der seıten der Regierung) auf. FEın maßgeblicher Un:
ihre Interessen gegenüber der Regierung des terschied zwıischen den beiıden Organısatıonen
Bundesstaates vertritt. Eınıige Bischofskonftferen- besteht darın, da{fß die USCC-Ausschüsse Laien
Zhaben sıch ebenfalls bemüht, die Kirchenpo- als Mıtglieder einschliefßen, während dıe NCCB-
lıtık mIıt der gleichzeitigen Wahrung der Rechte Ausschüsse ausschliefßlich AaUsSs Bischöfen be-
Jjedes Diö6zesanbischofs koordinieren‘. stehen.
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Be1 der 1966 durchgeführten Neuorganısatıon ter ın Frage Als dıe Vollversammlung der Konfte-
der Konferenz vertraten viele Bischöfe dıe Me1- KCNUZ das Problem wıederauinahm, 1ef6 S1e die
1NULNS, die Konterenz solle kollegialer struktu- Verlautbarung bestehen, entschlofß sıch aber
riert werden, WAasSs bedeutet, da{f alle Bischöfe Berdem, eıne eigene Stellungnahme verfassen.
oleich behandelt werden sollten. Dıie Kardınile Einzelne Biıschöfe, die ıhre Wünsche in den
safßen 7 B be1 NCWC-Sıtzungen Ausschüssen nıcht durchsetzen können, haben
der Stirnseıte des Versammlungstisches den sıch schon immer beklagt, jedoch sınd S$1e auch
deren Bischöfen gegenüber. Die Kardınile 1ın den Vollversammlungen der Konterenz 1OTF-

auch ffLcLO Mıtglieder der Verwaltungsaus- malerweıse nıcht erfolgreicher. Oftft 1St die Tages-
schüsse. Außerdem ermöglıchte das Recht Z ordnung der Konfterenzen lang, da{fß einıge
wıederholten Wiıederwahl der Auschufßfvorsit- Entscheidungen dem Verwaltungsausschufß
zenden einıgen wenıgen Bıschöfen, bestimmte überlassen werden mussen. Im allgemeinen Ailt
Gebiete des Geltungsbereiches der Konferenz das Prinzıp, da die Bischöfe CS nıcht SCIN sehen,
ber orofße Zeiträume hinweg beherrschen. WeNn die Ausschüsse sıch auf Boden be:
Al 1eSs wurde geändert. Kardınäle wurden W1€e Verlautbarungen, die dıe bereıts ex1stle-
alle anderen Bischöfe auch behandelt, un: Aus- rende Polıitik der Konfterenz ın ANSCIMNESSCHECI
schufvorsitzende wurden einmalıg für eıne dre1- Weise wıiederholen der betonen, bieten ın der
Jährıge Amtsperiode gewählt. Regel keinen Anlafiß Kontroversen. berC

Die Gleichberechtigung der Bischöfe 1St och Richtungen un Programme werden besten
nıcht pertekt. Obwohl die Hıltsbischöfe oleiches ın kollegi1alem Sti] VO  Z den Vollversammungen
Stimmrecht (außer ın tinanzıellen Fragen) besit- beschlossen. Die AIDS-Verlautbarung 1St eın sel.
Z werden S1e selten Vorsitzenden gewählt Beispiel dafür, da{ß der Ausschufß ber eıne
un: spielen in der Konterenz keıine mafßßgebliche Verlautbarung ın Streıt gerat.
Rolle Die Erzbischöfe ne1gen dazu, dıe treiben- Zuweilen wunschen die Bischöfe jedoch, da{ß
den Kräfte der Konfterenz se1n, aber ıhr FEın: sıch der Verwaltungsausschufß mıt eıner kontro-
fu{(ß hängt VO  z ıhrer Glaubwürdigkeit be] den Versen oder komplexen Fragestellung beschäf-
anderen Bischöfen 1b Der Rang garantıert och t1gt, da hınter verschlossenen Türen Lagl, wäh-
keine Macht Die Kardıiniäle Francıs Spellman, rend die Konfterenz normalerweise ın für die
Tımothy Mannıng, Humberto Medeıros un: Presse Öötftentlichen Sıtzungen berät. So miı{ftiel
John Carberry Z übten bisher L11Ur wen1g Fın- beispielsweıise vielen Bischöfen die Vorstellung,
fu{(ß 1n der Konferenz AU.  ® ın Anwesenheıt der Presse ber Kondome

In der etzten e1it wurde die Rolle des Verwal- verhandeln, un: S$1e iroh, CS dem Verwal-
tungsausschusses der NCCB un der Verwal- tungsausschuß überlassen können. Auf Ühnl::
tungsbehörde der SCC häufig diskutiert. Die. che We1ise verabschiedete der Ausschufß eıne Stel-

beiden AaUusS den gleichen 51 Mitgliedern beste- lungnahme der komplexen rage der Ver-
henden Instiıtutionen besitzen die Autorıität, 1ın schuldung der Dritten Welt
der e1t zwıischen den Sıtzungen un den ll Wenn dıe Vollversammlung der Konterenz
versammlungen für ıhre Konferenzen han: Lagtl, wırd die bischöfliche Kollegialıtät öffent-

ıch den Tag gelegt. IDIG Bıschöfe, die 1966 diedeln S1e planen dıe Tagesordnung für die Konte-
renzsıtzungen. S1e mussen außerdem Verlautba- Konferenz organısıerten, versuchten, der konzı1-
Frungen anderer Konterenzausschüsse approbie- liaren Umgestaltung tolgen, dıe S1e eim
K bevor sS1e veröfftentlicht werden. /weıten Vatiıkanıischen Konzıl erlebt hatten.

Als die Verwaltungsbehörde der SOCC e1n- ber ohne eınen Papst der eıne Kurıe konnten
stımmı12 eıne Stellungnahme IDS ANSCHOIM- konziliare Prozesse nıemals gahnz autf eine Bı-
INen hatte, wurde eın Abschnitt daraus, der sıch schofskonferenz übertragen werden. Außerdem

würden konzıliare Strukturen dem Vorsitzendenmıiıt Örfentlichen Aufklärungsprogrammen und
U mıiıt Informationen ber Kondome befaßte, un: den Ausschüssen der Konterenz mehr
VO  - den Kardıiniälen VO Boston un New York, Macht einräumen als die Bischöfe zulassen oll
die dem GremiLium nıcht angehören, verurteılt. e  3 Nach un ach enttfernten sıch die amerıka-

nıschen Bischöfe VOIl konzıliıaren Vertahrensre-Eınıge der Ausschußmitglieder, die datür SC
stımmt hattenB Erbischof Anthony Beviılac- geln un: wandten sıch Robert’s Rules of OrderZ
JUa un: Kardınal James Hiıckey), stellten ıh Spa- den weıthın anerkannten parlamentarıschen
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Rıchtlinien tfür die Durchführung Vorbereitung der Entwürte werden die Aus-
schüsse VO  > dem Mitarbeiterstab der Bischofs-Versammlungen ö Die amerıkanıschen Bischöfe

tanden, da{fß sS1e unter Robert’s Rules of Order kol: konfterenz un: anderen Fachleuten beraten.
legialer mıteinander arbeiten könnten als ber die erfolgreichen Ausschüsse sınd sıch 1M -

CT bewulßt,. dafß CS die Bischöfe sind, die denkonziliaren Verfahrensregeln.
Wenn 7z B eın Ausschufß der Konterenz eın Entwürten letztlich zustıiımmen müssen. Be1 ıh

Dokument vorlegte, würde CS konzılıaren renN Endabstimmungen ber Verlautbarungen
der Konferenzen haben dıe amerikanıschen Bı-Vertahrensregeln diskutiert werden, un: danach

könnte der Ausschufß den lext andern, W1€e CS schöfe in der Tat eıne bemerkenswerte Eınigkeıit
für richtig hielte. Die Versammlung könnte «pla- bewiesen.

Von den 94 NCCB/USCC Versammlungs-» (Ja) «placet 1uxta modum» (Ja mı1t Verbesse-
rungen) der placet» neın entscheıden. Verlautbarungen, die 1n den Pastoral Letters ofthe
Wenn der Ausschufß Vorschläge VO  ; der Basıs I- United States Bishops VO 1966 bıs 1983 abge-

druckt sind“, finden sıch TE 19, dienorıerte, würden S1Ee nıcht 1n den1 aufgenom-
MS  S Diese Vorgehensweise gyarantıerte den Aus- oder mehr Bischöfe stimmten”. Von den 19
schüssen eın oroßes Ma{fii Macht und gestaltete wurden LG mehr als 30 Gegenstimmen
die Beurteilung der eigentlich ex1istierenden( 1n der Endausscheidung beschlossen. Nur eıne
terstutzung für bestimmte Verbesserungsvor- Verlautbarung wurde von weniıger als 2/3 der
schläge sehr schwier1g. Stımmberechtigten tür zut gefunden: dıe 1974

Unter Robert’s Rules steht eın Dokument, verabschiedete, in eiınem Satz tormulierte SC
WeNn CS der Konterenz eınmal vorlıegt, den Ver- Resolution die Todesstrafe erhielt 108
besserungsvorschlägen jedes der 300 Bischöfe of- 63 Stiımmen. Die Legitimität dieser Resolution
fen Somıiıt 1St jedem Mitglied die Möglıichkeıit SC wurde nıe iın Frage gestellt, obwohl dıe Konfe-
geben, eınen Eintlufß auf den lext auszuüben, renzregeln für die Aufnahme eınes Dokumentes
WenNnn seıne Mitbischöfe überzeugen kann, ıh in die Veröftentlichungen VO  aD} Pastoralbriefen,

unterstutzen. Normalerweise nehmen dıe Verlautbarungen un: Resolutionen eıne We!1-
amerıkanıschen Bischöfe selten Verbesserungs- drittelmehrheit verlangen.
vorschläge d. dıe VO  3 dem Ausschufßß, der das
Dokument entworten hat, abgelehnt werden. Kollegzalıtdt auf ınternationaler EbeneDies liegt teilweıse dem Vertrauen,; das die Bı-
schöfe 1n ıhre Ausschüsse SCEZEN Bevor die Aus- Dıe Bischöfe der Vereinigten Saaten versuchen

auch, sıch anderen Bischofskonferenzenschüsse sıch die Allgemeıinheıt wenden, 1St CS

wichtiger, da{fß S1e die Verbesserungsvorschläge ber kollegıal verhalten. Den lateiınamerıka-
vorwegnehmen un: ıhre Dokumente dıesen nıschen Kırchen wiırd 7 B durch die Lateiname-
gleichen, den Bischöfen orößere Un- rika-Kollekte finanzıelle Unterstützung SC
terstutzung finden. währt. ber Brietkontakte un durch TIreffen

Der Konsens 1St für die amerıkanıschen Bı miıt Vertretern anderer Konferenzen werden In:
ftormatıonen ausgetauscht. Auf Eınladung desschöfe entscheıidend. Obwohl eıne Veränderung

Robert’s Rules durch eıne Mehrheitsent- Vatıkans hın beriet dıe NCCB mi1t der franzöÖösı1-
scheidung beschlossen werden kann, werden die schen un der deutschen Hıerarchie ber den

Entwurf des Pastoralbriefes ber den Frieden.Bischöfe nervOs, wenn CS eıner geheimen
Wahl kommt. Ist die Meınung der Konfterenz gC- Als allgemeıne Regel oilt, da{ß die amerıkanı-
teilt, suchen die Bischöfe ach Formulierungen, schen Bischöfe sıch nıcht eiınem Problem e1l-

1155 anderen Landes außern, hne sıch vergewI1S-die eine Ausweitung der Zustimmung ermOg-
lıchen. NC haben, da{fß ihre Aussage die Meınung der

Die Entwicklung eınes kollegialen Konsenses örtlıchen Hıerarchie wiederspiegelt. Auf diese
1St außerdem durch eın 5System vorangetrieben We1ise haben die Bischöfe die Posıtiıonen der
worden, wonach sıch die Bearbeitung ma(ßßgebli- Hierarchie 1ın Mittelamerika, Südafrıka un 1mM
cher Dokumente der Diskussion: eıner Reihe Nahen Osten übernommen un: ıhnen Wıiıder-

hall in der Offentlichkeit verschafft. Dıie amer1-VO Entwürten unterziehen muß, dıe sowohl
kanıschen Bischöfe haben sıch N1ıe den «Ver-VO den Bıschöfen als auch VO der Offentlıich-

eıt diskutiert un: kritisiert werden. Be1i der schwundenen» geäußert, da ıhr Hılfsange-
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bot VO  e} der argentinıschen Hiıerarchie abgelehnt Dokumenten werden MITL dem Vatiıkan SC-
worden WAare Genausowen1g haben SIC AalSs Stel tauscht Brıingt Rom bestimmte ragen auf
lungnahme Nordirland abgegeben, we1l dıe werden selbst wichtige Dokumente WI1C «Verant-
ırıschen Bischöfe SIC nıcht AzZu aufgefordert wortlichkeiten der Lehre» (über die Beziehun-
haben SCH zwiıischen Bischöfen un! Theologen) VO der

Oft werden Stellungnahmen autf den Wunsch Tagesordnung gestrichen der Beratung ARÜHE
Dritte- dem Vatıkan e1ıt C111  en Der Pronuntıiusanderer Episkopate hın aufgesetzt

Welt Bischöfe möchten da{ß sıch die -  I1- den Sıtzungen der Konterenz te1l un
kanısche Bischoftfskonfterenz DA Verschuldung zweımal jJährlıch besuchen die NCCB Mitarbe!i-
der rıtten Welt außert Die panamaiıschen Bı: LGr Rom sıch MTL dem Papst un: anderen of
schöfe ordern die Unterstützung der I 1- fizıellen Vertretern des Vatıkans treffen
kanıschen Bischöfe für die Rückgewinnung der Irotz der ausgedehnten Zusammenarbeıt
Rechte Panamas Panamakanal Die Bischöfe kommen Unstimmigkeiten ber lıturgische (die
des Miıttleren (JIstens un: der Vatıkan haben die tridentinısche Messe, die Trägheıt bel der ber:
Einmischung der Konfterenz die Probleme des nahme VO lıturgischen Übersetzungen) un:
Miıttleren (Ostens vorangetrieben Zuweilen WCI- kırchenrechtliche Fragen die Zahl der Annullie-
den die amerıkanıschen Bischöfe gebeten Frungecn das Alter für die Fırmung, der Gebrauch
sprechen, Wenn der Vatıkan der die jeweılıge lo. der Generalabsolution die Entäußerung VO  '
kale Hıerarchie CS nıcht annn Die vietnames1i- kırchlichem Eigentum) auf Bezüglıch sOZ1al-po-
schen Bischöfe un der Vatiıkan wünschten sıch lıtıscher Probleme vab 6S bisher 1Ur Kon-
VO  — der Konterenz C1inNn Eıntreten tür die Norma- t]ıkte [a die weltliche Presse auch ber die
lısıerung der Beziehungen zwıischen Amerıka kırchlichen Angelegenheıiten berichtet gestaltet
un: Vıetnam In ahnlicher We1ise haben der Vatiı- CS sıch für dıe amer1ıkanıschen Bischöfe und den
kan un: osteuropäısche Episkopate die amerıka- Vatiıkan schwier1g, verschiedene Meınungen
nıschen Bischöfe Stellungnahme ZRe- VMELUTLGEON un! die Differenzen unbeachtet VO  ;

der Offentlichkeit diskutieren Als Konse-lıgionfreiheit aufgefordert Die U.S-amerıikanı-
schen Bischöfe nıcht erpicht darauf sıch A4aus dieser Sıtuation werden dıie Unstim-

komplexen un kontroversen Fragen WIC migkeıten öffentlich schriftlich ausgetragen AUS

Z Panamakanal Z Verschuldung der Drit- ngst die Gläubigen durch Skandalmeldungen
ten Welt un: AA Normalisierung der dıplomatıi- erschrecken

Die S-amerıkanıschen Bischöfe empfindenschen Beziehungen ML Vıetnam außern S1e
CS, weıl SIC darum gebeten wurden ihre Kollegialıtät als angenehm Die eısten sınd

Be1 ll ıhren Handlungen 1ST die amerıkanısche stolz auf ıhre Konterenz obwohl S1C ıhr WCN1ISCI
Bischofskonferenz sehr vorsichtig hinsıchtlich Arbeit wünschen Di1e Mehrzahl der 300 Mıt-
der VO Heıligen Stuhl CINSCHOININECINEC Os1- olieder Ort be]l Sıtzungen eher als selbst
LLONEN Die Gültigkeit VO Ausschufßßdokumen:- beizutragen, 1aber nıemand annn ıhre Meınung
ten wırd durch die Allgemeinheıt bekräftigt, ISNOTCICH Am einflußreichsten den Sıtzun-
iıhre Übereinstimmung MI päpstlichen Posıit10- SCII sınd Bischöfe MIt Team (zelst dıe die Meı
nNen verdeutlichen Das letzte Was die I1- Nung ıhrer Kollegen respektieren. Kollegialıtät
kanıschen Bischöfe wollen 1ST VO der Presse als Aktıon 1ı1ST nıcht perfekt, sondern vielmehr
ÖOpposıtion Rom dargestellt werden De- CI sıch selbst ı wıieder korrigierendes Sy-
taıls AaUS Plenarsıtzungen Entwürfte VO SECHN, das sıch durchkämpit

Elizabeth McKeon War and Weltfare Ameriıcan Catho- Thomas Reese, Confliect and Consensus the
lıcs and World War arlan Publhishing, New York 1988 NCCB/USCC Episcopal Conterences Hıstorical (anonı1-
1eS$ Apologıa for AÄAmerıcan Catholicısm The Detition cal and Theological Studıies, Hg Thomas ] Reese (George-
and Report of the Natıonal Catholic Weltfare Councıl ı- LOWN Universıity Press, Washıngton, 120

Cl Aprıl 25 1927 Church Hıstory 43 514 78 ug Nolan (Hg n D a Pastoral Letters of the United Sta-
era Fogarty, The atıcan and the Amerıcan Hierarchy tes Bishops, vo| (U.S$ Catholic Conterence, Washıing-
trom 1870 1965 (Anton Hıersemann Stuttgart 1982 un ton 1983 Von den 13 Versammlungsstellungnahmen,
Miıchael Glazier, Wılmington, Delaware 1985 214 239 dıe Nolan für die Autfnahme den nächsten Band vorsieht,

Sıehe Angaben Anm wurden nıcht EINSUMMUS beschlossen Di1e restlichen WUulI-
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den einstimmig der mıt wenıger als 10 Gegenstiımmen be- Arbeitet derzeıt einem uch ber die US-amerıikanı-
schlossen (nach Nolans brieflicher Mitteilung mich, sche natiıonale Bischofskonterenz. Veröftentlichungen:
Maı, 1988 Archbishop: Insıde the Power Structure of the Amerıican

KReese, Contlıct and C onsensus 1n the NGEB/USCE, Catholic Church (Harper ROW, San Francısco 1989); (als
SS Hg.:) Episcopal Conterences: Hıstorical, Canonical and

Theological Studies (Georgetown Universıity Press, W/a-Aus dem Englischen übersetzt VO Andrea Verhoeven shıngton, C 9 Miıtarbeıit be1 der Zeitschrift «Amerı1-
CA», für die VOT allem uch ber die Arbeıt der natıonalenTHOM.AS Bıschofskonferenz berichtet. Anschrift: Father Thomas

Miıtglıed des Jesuıtenordens. Fellow des Woodstock Theolo: Reese Sal Woodstock Theological Center, Georgetown
g1ical Center der Georgetown Universıity, Washington, Unıiversıity, Washıington, USA

Land mı1t zahlreichen, weıt verstreut ebenden
Gervasıo Fernandes de Queıiroga Bıschöten, hne ein OUOrgan des Episkopats Z

Koordinierung un Verstärkung undurchführ-
bar Helder Cämara tührte die Geschäf-IDIG Nationalkonferenz der

beim Staatssekretariat 1US AIL., nachdemBrasılianıschen Bischöfe als Msgr. ontını die Sache gefördert hatte. Mıt Un-
besondere Form der Ver- terstutzung der Nuntıatur. organısıerte Dom

Helder Cämara der 1mM Aprıl 1952 Bischof SCwirklichung des worden War) VOT der Gründung der NBB 7We]
regionale Bischofsversammlungen (ın Amazo-Kollegialıtätsprinzıps 1en un: 1mM Nordosten) die Bischöfe für
die NBB gewınnen mı1t dem Zıel, das
Handeln der Kırche ın diesen VO  e Regierungs-
FTOSTAMMIMEN anvıisıerten Zonen planen un
die Pastoral den gegenwärtigen Zeitpunkt der
hıstoriıschen un soz1alen Entwicklung ANLZU-Der geschichtliche Rahmen
PaSsCIl.

Am Oktober 1957 begründeten dıe damals) Von der ACB übernahm die NBB als FErbe
ZWaNnZıg Erzbischöfe Brasıiliens die Natıional- den ursprünglıchen organisatorischen Rahmen,
konferenz der Brasılianiıschen Bischöfe (Confe- dıe Methodik (Sehen-Urteilen-Handeln), die ıhre
renc1a Nacıonal dos Bıspos do Brasıl CNBB). Versammlungen un: Dokumente pragt, die e_

Als Johannes aul I dieses Ere1ign1s erinnerte, Sten Lajenräte un: die prophetische Gestalt
hob 7We] Aspekte hervor, die be] der H- I1Iom Helder Cämaras, der damals gleichzeitig
wärtıgen Dıiskussion ber dıe Bischofskonteren- Nationalkaplan der AC'B un Generalsekretär
AI eıne Rolle spielen: Episkopalıtät un:! der NBB in den ersStien zwölt Jahren ıhres Beste-
Kollegialität”. Es x1bt jedoch och eınen ande- ens WAaTrL. Diese Anfänge un dieses FErbe pragen
RE vielleicht einzıgartıgen Umstand eım Ent- das Gesıicht der CNBB, deren pastorale Optio-
stehen der NBB Ihre Gründung wurde nıcht nNenN un ıhre Handlungsweıise.

Eıiınen starken Einfluf(ß auf Struktur un Wır-VO  s Bischöfe beschlossen un 1ın die Wege gele1-
SL, sondern VO  D eiınem Priester, dem stellvertre- ken der NBB übten außerdem das /’weıte Vatı-
tenden Natıionalkaplan der Brasılianischen Ka- kanısche Konzil,; dıe Planung der «pastoral de
tholischen Aktıon (ACB) Pater Helder Camara, conjunto» («Gesamtpastoral») un die polıtische

mı1t dem VO  — La1en gebildeten Kei- Sıtuation Brasıliens Au  ® Das Konzıl vermuıttelte
LuNgsteam der ACB Als S1e sıch mi1t Themen des der NBB die Ekklesiologie der Gemeinschaft
Ersten Weltkongresses für das Laienapostolat un: gemeinsamen Verantwortung un enttaltete
(Rom 1951 befaßten, stellten S$1e fest, da{ß die ıhr Selbstbewufltsein als Organısmus, der die
Schlufßtolgerungen iın Brasılien, eınem riesigen Kollegialıtät auf nationaler Ebene verwirklıicht.
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